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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Transferieren von Etiketten in einer Etikettiermaschine
gemal dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie
ein entsprechendes Verfahren gemal dem Oberbegriff
des Patentanspruchs 12.

[0002] Bei der Etikettierung von Behaltern, insbeson-
dere in der Kaltleimetikettierung gibt es viele Varianten
der Kombination von Etikettenzubringern, also Paletten-
einheiten, Flaschenkarussells mit den zu etikettierenden
Behaltern und den dazwischen verwendeten Transfer-
einheiten, also Greiferzylindern. Insbesondere haben die
Teilung des Flaschenkarussells, d.h. wie viele Flaschen
oder Behalter pro Winkelelement auf dem Karussell eti-
kettiert werden sollen, die Teilung des Zubringers, d.h.
wie viele Ubertragungspositionen und damit Paletten pro
Winkelelement vorgesehen sind, einen Einfluss auf die
zu wahlende Teilung der Transfereinheit, also des Grei-
ferzylinders. Dabei spielt auch die Etikettenldnge der zu
transferierenden Etiketten eine entscheidende Rolle. Im
Stand der Technik werden haufig bei Wechsel der Eti-
kettenlange ebenso Wechsel der Greiferzylinder not-
wendig, wobei haufig die gesamte Greiferzylindereinheit
ausgetauscht werden muss. Ein Problem ist dabei, dass
die Synchronisierung der drei Einheiten, also Paletten-
rotor/-zubringer, Greiferzylindereinheit und Flaschenka-
russell gewahrleistet werden muss, damit bei einer vor-
gesehenen Geschwindigkeit die Behalter mit den ge-
wiinschten Etiketten etikettiert werden kénnen.

[0003] Die DE 29 05 376 zeigt einen Transportstern
fur Flaschen mit einem rotierend antreibbaren Trager, an
dem mehrere Férdertaschen vorgesehen sind, wobei die
Fordertaschen relativ zum Trager mit Hilfe einer ortsfe-
sten Steuerkurve verschwenkbar sind, so dass einer vor-
gegebenen Teilung im Einlaufbereich und einer anderen
vorgegebenen Teilung im Auslaufbereich Rechnung ge-
tragen werden kann. Dabei wird unabhangig von der
Steuerkurve allein durch die Anschlage der Forderta-
schen durch elastische Mittel die kleinste Teilung be-
stimmt und es kdnnen mehrere Flaschendurchmesser
mit einer einzigen Kurvenform gefahren werden.

[0004] Angesichts des Stands der Technik und der
oben diskutierten Probleme ist es Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, die Abhangigkeit der Greiferzylindertei-
lung von der Palettensteuerung und -Teilung zu entkop-
peln und damit die Varianten zu reduzieren.

[0005] Diese Aufgabe wird gemaR der vorliegenden
Erfindung mit einer Vorrichtung gemaf des Oberbegriffs
des Patentanspruchs 1 und einem entsprechenden Ver-
fahren gemaR des Patentanspruchs 12 geldst.

[0006] Die Erfindung umfasst eine Vorrichtung zum
Transferieren von Etiketten in einer Etikettiermaschine
mit mindestens zwei Festhalteelementen zum Festhal-
ten von Etiketten, wobei die Festhalteelemente in Umf-
angrichtung um eine Greiferzylinderachse eines Greifer-
zylinders versetzt angebracht sind, wobei die Vorrich-
tung mechanische Steuermittel umfasst, die ausgebildet
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sind, die relative Geschwindigkeit zwischen den Festhal-
teelementen in Umfangrichtung des Greiferzylinders zu
verandern.

[0007] Die Ubergabe von Etiketten von Paletten auf
den Greiferzylinder kann dadurch in konstanter Weise
durchgefiihrt werden. Die Greifereinstellungen der Fest-
halteelemente am Greiferzylinder brauch lediglich ein-
mal abgeglichen, also justiert werden, beispielsweise ge-
gentuber einer Paletteneinstellung. Nach dem Einstellen
kénnen diese Greiferzylindereinstellungen praktisch un-
verandert bleiben. Die Festhaltelemente des Greiferzy-
linders fihren relativ zueinander eine Teilungsverzugs-
bewegung aus. Dadurch werden beispielsweise die
Festhalteelemente des Greifers ihre Relativgeschwin-
digkeit in Umfangrichtung zueinander verandern. Die
Veranderung der Geschwindigkeit geht einher mit relativ
zu einander erfolgenden Beschleunigungen oder Verzo-
gerungen. Diese kdnnen ausgefiihrt werden, um die Be-
wegung der Paletten aufzunehmen. Dabei sind die Fest-
halteelemente typischerweise am AuRenumfang des
Greiferzylinders angebracht und haben im Wesentlichen
den gleichen Abstand von der Achse des Greiferzylin-
ders. Mit anderen Worten andert sich die relative Bewe-
gung der Festhalteelemente in Umfangrichtung des Grei-
ferzylinders gegentiber der Rotation des Greiferzylinders
um die Greiferzylinderachse, die im Wesentlichen unver-
andert bleibt. Dadurch ergibt sich in Form einer Abwalz-
bewegung der Vorteil, dass es einen gleichbleibenden
Etikettenabzug von der Palette geben kann, auch bei un-
terschiedlichen Etikettenldngen. Daraus ergibt sich fer-
ner der Vorteil, dass insbesondere auch sehr kurze Eti-
ketten noch verarbeitet werden konnen, deren Verarbei-
tung mit einem herkdmmlichen Greiferzylinder kaum
noch mdéglich ware. Die Reduzierung einer Teilungsver-
zugsbewegung auf den Greiferzylinder ermdéglicht es
weiterhin, einrissgeféhrdete Etiketten besser verarbeiten
zu kdénnen. Bislang wurde dieses Problem durch eine
zusétzliche spezielle Drehung der Palette am Uberga-
bepunkt beriicksichtigt, wobei ein erheblicher Berech-
nungs- und Steueraufwand nétig war und ggf. Steuer-
kurven ausgetauscht werden mussten.

[0008] In der Vorrichtung kénnen die mechanischen
Steuermittel beispielsweise eine Steuerkurve und eine
Kreisbahn umfassen.

[0009] Durch die Verwendung von vorgegebenen
Steuerkurven kénnen die mechanischen Mittel robust
und in vielfaltiger Weise an die Erfordernisse der Vor-
richtung und der Etikettiermaschine angepasst werden.
[0010] InderVorrichtung kénnendie Festhalteelemen-
te wenigstens zwei Elemente umfassen, die hebelartig
miteinander um eine Achse, die im Wesentlichen parallel
zur Greiferzylinderachse steht, verbunden sind, wobei
das obere Element zum Greifen von Etiketten ausgebil-
det ist und auf der Kreisbahn geflihrt wird, und wobei das
untere Element auf der Steuerkurve geflhrt wird.
[0011] Durch die Aufteilung auf ein unteres Element
und ein oberes Element kénnen Bewegungsanteile in
Umfangrichtung und in radialer Richtung entkoppelt wer-
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den.

[0012] In der Vorrichtung kann das untere Element ei-
nen Kipphebel umfassen, der beispielsweise abgewin-
kelt ist, sowie einen Kurvenrollenhalter mit mindestens
einer Kurvenrolle, die ausgebildet ist, entlang der Steu-
erkurve zu rollen.

[0013] Es konnen geeignete Steuerkurven verbaut
werden, die der Etikettiermaschine angepasst sind. Das
untere Element kann mit einem Kipphebel, der beispiels-
weise in einem festen Winkel abgewinkelt ist, den Steu-
erkurven folgen. Dazu kénnen Kurvenrollenhalter ein
oder mehrere Kurvenrollen halten, die den Steuerkurven
innen und/oder auRen folgen.

[0014] Das obere Element der Vorrichtung kann we-
nigstens ein Hebelelement umfassen, das beweglich um
eine Achse ausgebildet ist, das im Wesentlichen parallel
zu Greiferzylinderachse steht.

[0015] Das obere Element kann typischerweise einen
Schlitten umfassen mit mindestens einer Fiihrungsrolle,
derart, dass das obere Element aufder Kreisbahn gefiihrt
wird.

[0016] Der Schlitten kann dadurch mit ein oder meh-
reren Fihrungsrollen der Kreisbahn folgen. Das obere
Element kann wenigstens zwei Teile umfassen, die mit
einem Schnellverschlusselement verbunden sind, so
dass der Schlitten als ein vorderes Teil wechselbar ist
und das hintere Teil an dem Festhalteelement verbleibt.
[0017] Hierdurch entsteht der Vorteil, dass bei einem
Wechsel nur ein Teil des oberen Elements des Festhal-
teelement gewechselt werden braucht, wahrend der ra-
dial weiter innen liegenden Teil des oberen Elements an
der Vorrichtung verbleiben kann, wodurch Zeit gespart
werden kann und wodurch Wartungen erleichtert werden
kénnen.

[0018] In der Vorrichtung kann vorzugsweise jedes
Festhalteelement einen eigenen Antrieb, beispielsweise
einen Servomotor besitzen, so dass die Position des
Festhaltelements mittels des Servomotors justierbar ist.
[0019] Mit Hilfe eines Antriebs, etwa eines Servomo-
tors, kann die Position des Festhalteelements justiert
werden. Insbesondere nach einem Etikettenwechsel
kann der Greiferzylinder relativ zur Palettensteuerung
geeignet verdreht werden, so dass das neue Etikett wie-
der an einer gewiinschten Ubergabestelle gegriffen wer-
den kann. Der Servomotor ermdglicht eine einfache und
prazise und steuerbare Verstellung einer so definierten
neuen Grundposition des Festhalteelements des Grei-
ferzylinders.

[0020] In der Vorrichtung kann das obere Element der
Festhaltelemente wenigstens ein Ambosselement, ein
Andriickkissen und entlang des Ambosselements wenig-
stens einen Greiferfinger umfassen, der bezlglich des
Ambosselements zwischen einer Greif- und einer Frei-
gabeposition umstellbar ist. Die Positionen der Greifer-
finger kénnen durch weitere mechanische oder elektri-
sche Steuermittel gesteuert werden. Beispielsweise
kann eine weitere mechanische Steuerkurve zur Steue-
rung der Greiferfinger verwendet werden.
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[0021] Die genannten Elemente sind typischerweise
in vorderen, radial weiter auBen liegenden Teil des obe-
ren Elements / Schlittens des Festhalteelements ange-
bracht. Dabei ermdglicht die Teilungsverzugsfunktion
des Greiferzylinders, dass nur noch eine im Wesentli-
chen gerade Ambossleiste bendtigt wird. Ebenso wird
nur noch eine Fingervariante bendtigt, da nur noch ein
gerader Amboss verwendet werden braucht. Ferner
missen die Greiferfinger und die Ambossleisten nicht
mehr einstellbar sein, wodurch sich Vereinfachungen
hinsichtlich der Konstruktion ergeben kénnen. Hierdurch
ergeben sich Vereinfachungsmdglichkeiten, die zu Zeit-
und Kostenersparnissen flihren kdnnen.

[0022] In der Vorrichtung kann die Kreisbahnfiihrung
des oberen Elements eine Tragerplatte umfassen, die
ausgebildet ist, praktisch mit konstanter Drehung zu ro-
tieren.

[0023] Die Tragerplatte kann eine im Wesentlichen
konstante Drehung ausfiihren, wahrend die Teilungsver-
zugsfunktion durch die Festhalteelemente relativ zuein-
ander ausgefiihrt werden kann.

[0024] Die Festhalteelemente der Vorrichtung kénnen
untereinander derart verbunden sein, dass sie zusam-
menhangend gewechselt werden kénnen.

[0025] Alternativ kénnen die Festhaltelemente der
Vorrichtung derart ausgebildet sein, dass sie einzeln ge-
wechselt werden kénnen.

[0026] Sofern im Hinblick auf das Flaschenkarussell
ein Wechsel der Greiferelemente vorgenommen werden
muss, kdnnen diese folglich entweder als ganze Einheit
ausgetauscht oder ersetzt werden oder aber es kénnen
auch geeignet einzelne Festhalteelemente ausge-
tauscht werden. Dabei kdnnen die Steuerkurven unan-
getastet bleiben.

[0027] DieErfindung umfasstfernerein Verfahrenzum
Transferieren von Etiketten in einer Etikettiermaschine
mit einer Vorrichtung wie oben beschrieben; mit einem
Palettenrotor mit mehreren Paletten, die in einer ersten
Teilung am Palettenrotor vorgesehen sind; wobei der Pa-
lettenrotor drehbar um eine Achse ist, die im Wesentli-
chen parallel zur Greiferzylinderachse ist; mit einem Be-
héalterkarussell mit mehreren Drehtellern mit Behéltern,
diein einer zweiten Teilung vorgesehen sind; wobei nach
der Ubernahme eines Etiketts von der Palette durch die
Festhaltelemente durch Verdndern der relativen Ge-
schwindigkeit zwischen den Festhalteelementen in Um-
fangrichtung des Greiferzylinders die Festhalteelemente
an die zweite Teilung des Behalterkarussells angepasst
werden.

[0028] Durch das Verfahren wird somit durch Veran-
dern der relativen Geschwindigkeit zwischen den Fest-
halteelementen in Umfangrichtung des Greiferzylinders
der Abstand zwischen den Festhalteelementen auf dem
Umfang von der ersten Teilung entsprechend des Palet-
tenrotors an die zweite Teilung entsprechend des Behal-
terkarussells angepasst.

[0029] In dem Verfahren kann die Grundposition des
Festhalteelements relativ zu einer Palette justierbar sein,
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so dass Etiketten verschiedener Lange im Wesentlichen
am selben Punkt gegriffen werden.

[0030] Der Ubergabepunkt bei der Etiketteniibernah-
me von Paletten des Palettenrotors auf die Festhalte-
elemente des Greiferzylinders kann also im Wesentli-
chen unverandert bleiben. Lediglich der Schaltpunkt bei
der Etikettenibergabe an die Behélter muss bei einer
veranderten Etikettenlange ggf. neu eingestellt werden,
wenn das Etikett mittig auf einen Behalter (ibergeben
werden soll.

[0031] Der Gegenstandder Erfindung wird anhand der
nachfolgenden Zeichnungen beispielhaft erlautert.
[0032] Es zeigen:

Figuren 1A -1D  Stufen eines Teilungsverzuges in-
nerhalb einer Umdrehung an einer
Vorrichtung zum Transferieren von
Etiketten gemaR der Erfindung.
Figur 2 Schemaansicht einer Vorrichtung
zum Transferieren geman der Erfin-
dung.

Figur 3 Unteransicht einer Vorrichtung mit
einem Festhalteelement gemaf Fi-
gur 2.

Schemaansicht eines Festhalte-
elements einer Vorrichtung geman
Figuren 2 und 3.

Figur 4

Schemaansicht eines Festhalte-
elements mit Schnellverschlussele-
ment geman Figur 4.

Figur 5

[0033] Die Figuren 1A - 1 D zeigen verschiedene Stu-
fen eines Teilungsverzugs innerhalb einer Umdrehung
an einer Vorrichtung 11 zum Transferieren von Etiketten
E, E’ entsprechend einer Ausfiihrungsform der vorliegen-
den Erfindung. Figuren 1A - 1D zeigen eine Zubringer-
oder Paletteneinheit mit einem Palettenrotor 7 und Pa-
letten 7P, die im Wesentlichen gleichmaRig auf dem Um-
fang des Palettenrotors 7 angebracht sind. Die Paletten
7P sind bewegbar an Achsen aufgehangt, die im We-
sentlichen parallel zur Achse des Palettenrotors stehen.
Der Abstand der Mittelpunkte der Achsen von zwei be-
nachbarten Paletten 7P definiert eine erste Teilung T,.
Weiterhin sind in den Figuren 1A - 1D eine in der Leime-
tikettierung bekannte Leimstation oder Leimwalze 5 ge-
zeigt, sowie ein Etikettenvorratsbehalter 3. Die im We-
sentlichen nach auRen gerichteten Paletten 7P, die eine
nach auen gerichtete Krimmung besitzen, werden an
der Leimwalze 5 vorbeigefiihrt und nehme dort Leim oder
ein anderes geeignetes Klebemittel fur Etiketten auf. Der
Palettenrotor 7 dreht sich dabei beispielsweise in die
durch den Pfeil mit dem Bezugszeichen 7R angedeutete
Richtung, also hier gegen den Uhrzeigersinn. In einer
Abrollbewegung rollt die beleimte Palette 7P an einem
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Etikett aus dem Etikettenvorratsbehalter 3 ab und nimmt
dabei dieses Etikett ab. Es versteht sich, dass die Riick-
seite des Etiketts mit der beleimten Palette 7P in Kontakt
kommt. Die mit einem Etikett versehene Palette wird
durch die weitere Drehung des Palettenrotors 7 in den
Ubergabebereich vom Palettenrotor / Zubringer auf die
Vorrichtung 11, d.h. den Greiferzylinder gebracht, wie
unten weiter beschrieben wird.

[0034] Figuren 1A - 1 D zeigen ferner ein Flaschen-
oder Behalterkarussell 9 mit Drehtellern mit Behaltern
13, die zu etikettieren sind. Die Details der Drehteller sind
hier nichtgezeigt. Das Karussell 9 dreht sichin eine Dreh-
richtung, die durch den Pfeil mit dem Bezugszeichen 9R
angedeutetist, in diesem Falle gegen den Uhrzeigersinn.
Der Abstand zwischen den Mittelpunkten zweier Dreh-
teller und damit der Abstand zwischen der Mitte von zwei
Behaltern ergibt eine Teilung T, wie in den Figuren an-
gedeutet. In den gezeigten Beispielen in den Figuren 1
A - 1D ist die Teilung T, von der Teilung T, des Palet-
tenrotors verschieden.

[0035] Schematisch sind in den Figuren 1A - 1D Dreh-
teller mit Behaltern 13 gezeigt, auf die die Etiketten von
der erfindungsgemafen Vorrichtung 11 Gibergeben wer-
den. Rein schematisch st in einem Ubergabepunkt U ein
Etikett E gezeigt, dass gerade an einen Behélter 13 Gber-
geben ist, jedoch noch nicht vollstdndig an den Behalter
13 angedriickt ist. Vom Ubergabepunkt U im Drehsinn
9R weiter unterhalb sind Behalter mit Etiketten E’ gezeigt,
die beispielsweise mit Hilfe von Andriickvorrichtungen
(hier nicht gezeigt) auf die Behalter angedriickt worden
sind. Eine mdgliche Drehbewegung der Drehteller zur
Unterstlitzung des Andriickvorgangs ist ebenfalls mog-
lich, hier jedoch nicht gezeigt.

[0036] Zwischen dem Palettenrotor 7 und dem Fla-
schenkarussell 9 ist eine Vorrichtung 11 entsprechend
der vorliegenden Erfindung vorgesehen. Die Figuren 1A
- 1D zeigen in einer Draufsicht eine sechsarmige Trager-
platte 31, die im Zentrum der Vorrichtung 11 um eine
Achse /Greiferzylinderachse 4 rotieren kann. An der Vor-
richtung 11 sind rein beispielhaft sechs Festhalteelemen-
te 15 vorgesehen, die es ermdglichen, am AuRenumfang
des Greiferzylinder 4 Etiketten E von Paletten 7P der
Paletteneinheit 7 zu Gtbernehmen und an zu etikettieren-
de Behalter 13 auf dem Flaschenkarussell 9 zu tberge-
ben. Dabei dreht sich die Vorrichtung 11 in den Figuren
1A - 1D wie durch den Pfeil mit dem Bezugszeichen 11
R angedeutet im Uhrzeigersinn.

[0037] JedesFesthalteelement 15umfasstein Ambos-
selement 29, das eine geeignete Ambossleiste und ein
Andriickkissen mit einer gegebenenfalls geeignet bear-
beiteten Oberflache umfassen kann, sowie mindestens
einen Greiferfinger 27. Die Greiferfinger 27 kénnen ein
Etikett E greifen, indem sie beispielsweise geeignet eine
Kante des Etiketts greifen und gegen das Ambossele-
ment 29 driicken. Die Ambosselemente 29 mit Andriick-
kissen und Greiferfingern 27 befinden sich im Wesentli-
chen am AuBenumfang der Vorrichtung 11. Die Greifer-
finger 27 zeigen zwei verschiedene Positionen ihrer
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Funktion. Eine Position mit dem Bezugszeichen 27A, sie-
he Figur 1A, ist eine gedffnete Position, in der der Grei-
ferfinger 27 kein Etikett E greift oder halt. Eine Position
mit dem Bezugszeichen 27Z, siehe Figur 1C, ist eine
Position, in der der Greiferfinger 27 ein Etikett greift re-
spektive halt.

[0038] Die Figuren 1A - 1D zeigen eine Sequenz von
aufeinanderfolgenden Stellungen des Greiferzylinders
11 beim Transferieren von Etiketten E von der Paletten-
einheit/ Zubringereinheit 7 zum Behalterkarussell 9. Die-
se Sequenz findet beispielhaft innerhalb von einer Um-
drehung des Greiferzylinders 11 statt. Dabei beziehen
sich die Figuren 1A - 1D nicht auf gleichmaRige zeitliche
Absténde wahrend einer Umdrehung, sondern sollen le-
diglich der Erlduterung dienen. Dabei sind exemplarisch
zwei der Festhaltelemente 15 mit den Bezugszeichen
15.1 und 15.2 bezeichnet. Diese beiden Festhalte-
elemente 15.1 und 15.2 sind beispielhaft unmittelbar be-
nachbart. Die folgenden Betrachtungen kénnen jedoch
ebenso fur nicht unmittelbar benachbarte Festhalte-
elemente gemacht werden.

[0039] Die Figur 1A zeigt eine Stellung der Vorrichtung
11, in der gerade keines der Festhalteelemente 15 in
direktem Kontakt mit einer Palette 7P ist. Das Festhalte-
element 15.1 wird entsprechend dem Drehsinn 7R des
Palettenrotors sowie dem Drehsinn 11R des Greiferzy-
linders als nachstes der sechs Festhalteelemente 15 in
Kontakt mit einer Palette 7P kommen. In Figur 1 A istam
Festhalteelement 15.1 der entsprechende Greiferfinger
27 in einer gedffneten Grundposition gezeigt. Das Fest-
halteelement 15.2 ist in einer geschlossen Position ge-
zeigt und halt ein bereits vorher gegriffenes Etikett E. Der
Greifvorgang beziglich des Festhalteelements 15.2 ist
nicht gezeigt.

[0040] In der Figur 1 B ist der Greiferfinger 27 unmit-
telbar vor oder beim Kontakt mit einer Palette 7P des
Palettenrotors gezeigt. Wahrend inder Figur 1 B der Grei-
ferfinger 27 noch in einer gedffneten Position gezeigt ist,
ist er in der Figur 1C in einer geschlossenen Position
gezeigt. In der Figur 1C hat also der Greiferfinger 27 des
Festhalteelements 15.1 die Kante eines Etiketts E ander
Palette 7P gegriffen und wird die Etikett E von der Palette
7P abnehmen oder abziehen. In der Figur 1D ist das
Etikett E von der Palette 7P mittels des Festhalte-
elements 15.1 bereits fast vollstdndig abgenommen oder
abgezogen worden. Gleichzeit ist die Bewegung des
Festhalteelements 15.2 auf dem Umfang des Greiferzy-
linders 11 verzogert worden, um die Etiketteniibergabe
an die Behalter 13 des Flaschenkarussells vorzuberei-
ten. Durch die Verzdgerung ist der Abstand zwischen
den Festhalteelemente 15.1 und 15.2 auf dem Umfang
des Greiferzylinders kleiner geworden. Mitanderen Wor-
ten ausgedriickt, die Festhalteelemente 15.1 und 15.2in
diesem Beispiel auf dem Umfang naher zusammen ge-
schoben worden. Es versteht sich, dass der radiale Ab-
stand von der Mittelachse 4 des Greiferzylinders 11 fir
jedes der Festhalteelemente 15, also insbesondere fir
die Festhalteelemente 15.1 und 15.2 unverandert bleibt.
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Umgekehrt 1&sst sich anhand der weiteren Festhaltele-
mente 15 sehen, dass der Abstand auf dem Umfang zwi-
schen den Festhalteelementen nach der Ubergabe der
Etiketten wieder zunimmt, die relative Geschwindigkeit
zwischen zwei Festhalteelemente also sich erneut ver-
andert, um an die Teilung des Palettenrotors angepasst
zu werden.

[0041] Die Geschwindigkeitsdnderungenaufdem Um-
fang des Greiferzylinders 11 in den Figuren 1 A - 1D
geschehen beispielsweise mit Hilfe eine Steuerkurve 21,
in der jeweils ein Teilelement der Festhaltelemente 15
mittels Fihrungsrollen 41 geflihrt wird, siehe Figuren 2
- 5. Die Steuerkurve 21 kann dabei, wie in Figuren 1A -
1D gezeigt, nichtkreisférmig sein, sondern eine spezielle
Form besitzen, die eine Bewegung einer Fihrungsrolle
41 auf unterschiedlichen Radien erzwingt, so dass eine
ungleichmaRige Bewegung der Fiihrungsrolle 41 entste-
hen kann. Mittels eines Winkelelements 47, das etwa um
90° gewinkelt sein kann, ist dieses Teilelement mit der
sechsarmigen Tragerplatte 31 verbunden. Es versteht
sich an dieser Stelle noch einmal, dass die Sechszahlig-
keit hier rein beispielhaft gewahlt worden ist und eine
andere Zahl von Festhalteelementen gewahlt werden
kann. Uber eine Achse 6, die praktisch parallel zur Achse
4 des Greiferzylinders steht, ist das erste Teilelement mit
einem weiteren Teilelement verbunden, das in diesem
Beispiel die Teilhebelarme 8 und 10 umfasst, die miteiner
Achse 12 verbunden sind, die wiederumim Wesentlichen
parallel zur Achse 4 des Greiferzylinders 11 steht. Durch
die Hebelelemente 8 und 10 kénnen radiale Verande-
rungen, die durch die Steuerkurve 21 induziert werden,
ausgeglichen werden, so dass die Ambosselemente 29
und Greiferfinger 27 davon nicht bertihrt werden. Diese
auleren Teile des Festhalteelements 15 sind auf einer
Kreisbahn 34, siehe Figuren 2 - 5, in Umfangrichtung hin-
und her beweglich. Dabei bleibt der Radius dieser Teil-
elemente, also insbesondere der die Etiketten haltenden
und filhrenden Ambosselemente 29 und Greiferfinger 27
im Wesentlichen konstant. Dazu kénnen diese dufleren
Teile durch geeignete Fiihrungselemente, siehe Figuren
2 -5 auf Kreisbahnen oder Kreisbahnabschnitten gefiihrt
werden.

[0042] Die Figur 2 zeigt eine Ausfiihrungsform einer
Vorrichtung 11 gemaR der Erfindung. Ahnlich wie in den
Figuren 1A - 1D ist in Figur 2 ein teilungsverzugsfahiger
Greiferzylinder 11 mit sechs Festhalteelementen ge-
zeigt. Die Festhalteelemente kénnen den Festhalte-
elemente 15 der Figuren 1A - 1D im Wesentlichen ent-
sprechen. In der Figur 2 sind die oberen Teilelemente
115 der Festhalteelemente gezeigt. Ein Ansteuerhebel
fur Greiferfinger ist mit dem Bezugszeichen 38 bezeich-
net. Eine korrespondiere Feder ist mit dem Bezugszei-
chen 37 bezeichnet. Dabei kann Uber Greiferfingerkur-
venrolle 35 die Bewegung der Greiferfinger aus ihrer ge-
offneten Position in eine geschlossene Position, wie an-
hand der Figuren 1A - 1D diskutiert, mittels einer weiteren
Steuerkurve, hier nicht gezeigt, gesteuert werden. Des
Weiteren sind Ambosselemente mit Ambosskissen 29
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gezeigt. Ebenso zeigt die Figur 2 Greiferfinger 27 in einer
geschlossenen Position. Die oberen Elemente / Teilele-
mente 115 der Festhalteelemente sind oberhalb einer
Tragerplatte 31 gezeigt, die der Tragerplatte 31 aus den
Figuren 1A - 1D entsprechen kann. Unterhalb der Tra-
gerplatte 31 ist eine Steuerkurve 21 angedeutet, die eine
unregelmaRige Bewegung zumindest des unteren Teils
der Festhalteelemente erzeugen kann, siehe Figuren 3
-5. Oberhalb der Tragerplatte 31 ist eine kreisartige Bahn
34 angedeutet, die hier etwa Schlitze umfasst, in denen
die oberen Elemente 115 sich hin- und her bewegen koén-
nen, um somit die Teilungsverzugsbewegung ausfiihren
zu kdnnen. Ebenso sind in Figur 2 Fihrungsrollen 36
angedeutet, die eine Fiihrung der oberen Elemente 115
bezlglich der Kreisbahn 34 gewahrleisten.

[0043] Die Figur 3 zeigt eine Unteransicht der Ausflh-
rungsform wie anhand von Figur 2 bereits beschrieben.
Teile der erfindungsgemafen Vorrichtung 11, die in Figur
3 dargestellt sind, umfassen die Kreisbahn 34 mit Schlit-
zen 348S. Einunteres Element/ Teilelement215 der Fest-
halteelemente 15, wie in den Figuren 1A - 1D gezeigt,
umfasst in Figur 3 wenigstens eine Kurvenrolle 41, die
geeignet ist, in der Steuerkurve 21 zu rollen oder gefiihrt
zuwerden. Die Steuerkurve 21 istbeispielsweise in Figur
2 gezeigt. Uber einen Kippwinkel 47 und einer Achse 6
ist das untere Element mit Teilen des oberen Elements
115 verbunden. Dabei ist eine Fihrungsrolle 37 ange-
deutet, mit der das obere Element 115 in einem Schlitz
34S der Kreisbahn 34 gefiihrt wird. Ferner sind Fih-
rungsrollen 36 angedeutet, mit denen das obere Element
auf der AuRenkante der Kreisbahn 34 rollen oder gefiihrt
werden kann. Das obere Element 115 wurde bereits an-
hand der Figur 2 beschrieben.

[0044] Die Figuren 4 und 5 zeigen einen weiteren
Aspekt beziiglich des oberen Elements 115. In dieser
Ausfiihrungsform kann das obere Element 115 wenig-
stens zwei Teile umfassen, die mit den Bezugszeichen
115.1und 115.2 bezeichnet sind. Bezogen aufdie radiale
Richtung ist das Element 115.2 weiter innen liegend als
das Element 115.1. Ferner sind FUhrungsrollen 36 bei-
spielsweise an dem Element 115.2 angebracht, so dass
Aspekte der Teilungsverzugsbewegung in Umfangrich-
tung durch das Teilelement 115.2 wahr genommen wer-
den. Das Teilelement 115.1 ist Uiber eine Schnellver-
schluss- oder Schnellkuppelelement 115.3 mit dem Teil-
element 115.2 verbunden. Das Teilelement 115.1 nimmt
damit die Aspekte des Greifens, Festhaltens, Uberge-
bens und Loslassens von Etiketten wahr. Mechanische
Steuerkurven fur die Steuerung, insbesondere das Off-
nen und SchlieRen der Greiferfinger kdnnen dadurch auf
diese Teilelement 115.1 beschrankt werden. Ferner
kann ein beliebiges der in Figur 2 gezeigten sechs Teil-
elemente 115.1 rasch ausgewechselt werden.

[0045] Es versteht sich, dass obwohl in den Figuren
1A - 1D sowie 2 und 5 lediglich das Transferieren von
einem Etikett, auf einen Behélter diskutiert wurde, die
erfindungsgemaRen Konzepte auch auf das Transferie-
ren von mehreren Etiketten in verschiedenen, tberein-
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anderliegenden Ebenen, beispielsweise Bauch-/Brust
und Halsetiketten tbertragbar sind.

[0046] Es verstehtsich, dassdie in den zuvorbeschrie-
benen Ausfiihrungsbeispielen genannten Merkmale sich
nicht auf spezielle Kombinationen beschranken, sondern
auch in beliebigen anderen Kombinationen mdglich sein
kénnen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (11) zum Transferieren von Etiketten (E,
E’) in einer Etikettiermaschine mit mindestens zwei
Festhalteelementen (15) zum Festhalten von Etiket-
ten (E, E’), wobei die Festhalteelemente (15) in Um-
fangrichtung um eine Greiferzylinderachse (4) eines
Greiferzylinders (11) versetzt angebracht sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung me-
chanische Steuermittel umfasst, die ausgebildet
sind, die relative Geschwindigkeit zwischen den
Festhalteelementen (15) in Umfangrichtung des
Greiferzylinders (11) zu verandern.

2. Vorrichtung (11) gemafR Anspruch 1, wobei die me-
chanischen Steuermittel eine Steuerkurve (21) und
eine Kreisbahn (34) umfassen.

3. Vorrichtung gemaR wenigstens einem der Anspri-
che 1 oder 2, wobei die Festhalteelemente (15) we-
nigstens zwei Elemente (115, 215) umfassen, die
hebelartig miteinander um eine Achse (6), dieim We-
sentlichen parallel zur Greiferzylinderachse (4)
steht, verbunden sind, wobei das obere Element
(115) zum Greifen von Etiketten (E, E’) ausgebildet
istund auf der Kreisbahn (34) gefiihrt wird, und wobei
das untere Element (215) auf der Steuerkurve (21)
geflhrt wird.

4. Vorrichtung gemal Anspruch 3, wobei das untere
Element (215) einen Kipphebel (47) umfasst, der bei-
spielsweise abgewinkelt ist, sowie einen Kurvenrol-
lenhalter (41) mit mindestens einer Kurvenrolle (41),
die ausgebildet ist, entlang der Steuerkurve (21) zu
rollen.

5. Vorrichtung gemaR wenigstens einem der Anspri-
che 1 - 4, wobei das obere Element (115) einen
Schlitten (115.1, 115.2) umfasst mit mindestens ei-
ner Fihrungsrolle (36) umfasst, derart, dass das
oben Element (115) auf der Kreisbahn (34) geflhrt
wird.

6. Vorrichtung gemal wenigstens einem der Anspri-
che 3 - 5, wobei das obere Element wenigstens zwei
Teile (115.1, 115.2) umfasst, die mit einem Schnell-
verschlusselement (115.3) verbunden sind, so dass
ein vorderes Teil (115.1) des Schlittens wechselbar
istund das hintere Teil (115.2) des Schlittensan dem
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Festhalteelement (15) verbleibt.

Vorrichtung gemal wenigstens einem der Anspri-
che 1 - 6, wobei jedes Festhalteelement (15) einen
eigenen Antrieb, beispielsweise einen Servomotor
besitzt, so dass die Position des Festhaltelements
(15) mittels des Servomotors justierbar ist.

Vorrichtung gemal wenigstens einem der Anspri-
che 3 - 7, wobei das obere Element (115) der Fest-
haltelemente (15) wenigstens ein Ambosselement
(29) mit einem Andruckkissen und entlang des Am-
bosselements wenigstens einen Greiferfinger (27)
umfasst, der beziiglich des Ambosselements (29)
zwischen einer Greif- und einer Freigabeposition
umstellbar ist.

Vorrichtung gemaR wenigstens einem der Anspri-
che 3 - 8, wobei die Kreisbahnfiihrung (34) des obe-
ren Elements (115) eine Tragerplatte (31) umfasst,
die ausgebildet ist, praktisch mit konstanter Drehung
zu rotieren.

Vorrichtung gemaR wenigstens einem der Anspri-
che 1 - 9, wobei die Festhalteelemente (15) unter-
einander derart verbunden sind, dass sie zusam-
menhangend gewechselt werden kdnnen.

Vorrichtung gemal wenigstens einem der Anspri-
che 1 - 9, wobei die Festhaltelemente (15) einzeln
gewechselt werden kdnnen.

Verfahren zum Transferieren von Etiketten (E, E’) in
einer Etikettiermaschine mit einer Vorrichtung (11)
gemal wenigstens einem der Anspriiche 1 - 11; mit
einem Palettenrotor (7) mit mehreren Paletten (7P),
die in einer ersten Teilung am Palettenrotor (7) vor-
gesehen sind; wobei der Palettenrotor (7) drehbar
um eine Achse ist, die im Wesentlichen parallel zur
Greiferzylinderachse (4) ist; mit einem Behalterka-
russell (9) mit mehreren Drehtellern mit Behaltern
(13), die in einer zweiten Teilung vorgesehen sind;
dadurch gekennzeichnet, dass nach der Ubernah-
me eines Etiketts (E, E’) von der Palette (7P) durch
die Festhaltelemente (15) durch Verandern der re-
lativen Geschwindigkeit zwischen den Festhalte-
elementen (15) in Umfangrichtung des Greiferzylin-
ders (11) die Festhalteelemente (15) an die zweite
Teilung des Behalterkarussells (9) angepasst wer-
den.

Verfahren gemaf Anspruch 12, wobei die Grundpo-
sition des Festhalteelements (15) relativ zu einer Pa-
lette (7P) justierbar ist, so dass Etiketten (E, E’) mit
verschiedenen Lange im Wesentlichen am selben
Punkt gegriffen werden.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 602 203 A1




EP 2 602 203 A1

(3]

FIG. 1B



EP 2 602 203 A1

E;

_m.‘l
.-:"F'.:-,_- e Ir'; 1

FIG. 1C

1"



EP 2 602 203 A1

12



EP 2 602 203 A1

ikl
15—

FIG. 2

13



EP 2 602 203 A1

FIG. 3



EP 2 602 203 A1

31

15

FIG. 4



EP 2 602 203 A1

16

FIG. 5



EP 2 602 203 A1

D)

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—_

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 19 1103

Kategorie Kennzeichzgr:?ni%sgi);ik;.Jhnewﬁr]FZ"rzit Angabe, soweit erforderlich, Er?st;:ﬁch khll'\\nSE?_lgllll(lfgloz\llP[gR
X DE 25 44 277 Al (JAGENBERG WERKE AG) 1-5,8,9, INV.
7. April 1977 (1977-04-07) 12,13 B65C9/08
* Seiten 5, 7; Abbildung 1 * B65C9/16
X EP 1 640 274 A2 (GD SPA [IT]) 1-5,9,
29. Marz 2006 (2006-03-29) 12,13
* Absatz [0021]; Abbildung 1 *
X DE 198 45 964 Al (KHS MASCH & ANLAGENBAU (1-5,9,
AG [DE]) 8. Juni 2000 (2000-06-08) 12,13
* Spalte 4, Zeile 41 - Spalte 5, Zeile 17;
Abbildung 3 *
A EP 0 141 338 Al (HARTMANN PAUL AG [DE]) 1-13
15. Mai 1985 (1985-05-15)
* Seite 4, Absatz 3 - Seite 5, Absatz 2;
Abbildung 1 *
A DE 200 03 798 Ul (ZODROW RUDOLF [DE]) 1-13

29. Juni 2000 (2000-06-29)
* Seite 2, Absatz 3; Abbildung 1 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentansprtiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 6. Mdrz 2013

Luepke, Erik

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, bereinstimmendes

17



EPO FORM P0461

EP 2 602 203 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 12 19 1103

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-03-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 2544277 Al 07-04-1977  BE 845929 Al 31-12-1976
BR 7606372 A 21-06-1977
CA 1044656 Al 19-12-1978
DE 2544277 Al 07-04-1977
ES 452020 Al 01-12-1977
FR 2326337 Al 29-04-1977
GB 1557276 A 05-12-1979
IT 1071362 B 02-04-1985
JP 52044600 A 07-04-1977
us 4146421 A 27-03-1979
EP 1640274 A2 29-03-2006 CN 1751969 A 29-03-2006
EP 1640274 A2 29-03-2006
JP 2006089138 A 06-04-2006
US 2006076111 Al 13-04-2006
DE 19845964 Al 08-06-2000  DE 19845964 Al 08-06-2000
IT MI991865 Al 05-03-2001
EP 0141338 Al 15-05-1985 EP 0141338 Al 15-05-1985
us 4610751 A 09-09-1986
DE 20003798 ul 29-06-2000  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

18




EP 2 602 203 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 2905376 [0003]

19



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

